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Darstellung der Geschichte (inadaus In der 442) Besonders spannend ıst (inadaus Hal-
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D] und8 die innere ausgewählte (Quellentexte SOWIE chronologi-
1ssıon In Westfalen verdıent. Als Mitarbeiter sche und bıbliographische Aufstellungen

Michaelıis Lebenswerk (12628)In der pletistischen Deutschen Christlichen
Michael Dieners Hochschulschrı annnStudentenvereinigung (DCSV) un:! des West-

fälıschen Gemeinschaftsverbandes, qlg Mıs- nıcht 1T den deutschen, sondern uch den
sionsınspektor der Evangelıschen 1ssıon für ropäischen Lesern alg Kınführung In die Vor-
Deutsch-Ostafrıka und frejıer Evangelıist geschichte des Pıetismus In der zweıten Hälfte
190 1—-08) etatı  e erl sıch für Dıakonie, Van- des Jahrhunderts 1Ur ausdrücklich CIMMP-
gelısatıon und Miıssıon, dıe orolben e1ItSDe- fohlen werden. Im edium der 10graphie
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eologıe Bodelschwinghs Theologischer Vertreter In der Gegenwart dieselben geblıe-
Schule ın Bethel Ätıg M 1919-30), wurde ıtbe- ben Sind. kın Folgeband über dıe Amtsnachtfol-
gründer des Pastorengebetsbundes (heute SCcI VO Michaelıis ist. eın drıngendes Desiderat
Pfarrer-Gebetsbruderschaft, PGB) und arbel- der wıssenschaftlichen Erforschung der kırch-
Lete In der verfassunggebenden Kırchenver- lıchen Zeitgeschichte.
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un das MmMacC dıe Lektüre des volumınösen Gießen, Basel Brunnen, 1994 1IL) und
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syntactıcal LSSUES, figures of speech, extual (Loskau durch ristus; Gileßen, ase
varıanlis, examptes from DVArLO01LS transla- Brunnen, VO  x Sıebenthal MÜürc se1ıne
fi0ns an dıiverse DıECES of background iınfor- Griuiechische Grammaltık Z mıt
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GUES et les exegetes. Des notes consequentes tes erscheinen fett gedruc Bıbelbuch, Kapı-
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len diıese wenıgstens gründlıch Seın und SC Grammatıken, Wörterhücher un SC-
modernen sprachwıssenschaftlıchen Prinzı- wählte Kommentare. Zum e1spıe werden
pıen entsprechen ZU Markusevangelıum dıe Kommentare VO
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schen Semıminar der Freıien evangelıschen (38- ELEF Apostelgeschichte Haenchen, Hemer, Mar-
meınden (Dietzhölztal und VO  z Sıebenthal, S  a Newmannhn, esc Roloff, Schneider,

Stott Ln dıe Bände der Serıe The 0OOR of ActsDozent für bıblısche prachen un:! Textior
Lın Lts Fhırst Century DSetting Bel der Apostelge-schung der Freien Theologıischen Akademıie
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logisch-theologische Analyse der (GGestalt un orlentlerten Band VO  — Barrett, Urıitical
Bedeutung des paulınıschen Loskaufmotivs and Exegetical Commentary ON the Acts of Fthe
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an Wörterbuch, 128): geschehen. (DC‚nostlies Prelimiınary Introduction mn (Com-
mentary ON cts I< IC (Edinburgh:* Book Reviews ®  Aland, Wörterbuch, s.v., I2a), geschehen. 6g  Apostles I: Preliminary Introduction and Com-  mentary on Acts I-XIV, ICC (Edinburgh: T. &  ... Kal wie ... so auch (Bauer/Aland, Wörter-  T. Clark; Band II: Acts XV-XXVIII, 1998).  buch ; sw:ukot H3: vyalBDR 84538 );  Hinweisen mag man ferner auf das 1996 er-  ysevnOntO  0G EVOoUpPavÖ Kal Eri Ylc(zum  schienene Revised Supplement (Hrsg. P.G.W.  “fehlenden” Artikel siehe Anhang 106a) ...  Glare, A.A. Thompson; Oxford: Clarendon) des  geschehe, wie (er) im Himmel (geschieht,) so  gelegentlich angeführten A Greek-English Le-  auch auf der Erde bzw. (Neue Genfer UÜber-  xicon von: H:G: Liddell, :R. Scott /und H.S.  setzung) ... geschehe auf der Erde, wie er im  Jones.  Himmel geschieht’ (Abkürzungen jeweils  Im ausführlichen grammatischen Anhang  von mir ausgeschrieben).  des zweiten Bandes (1I1.413-504) finden sich  Trotz des bescheidenen Titels beinhalten  Flexionstabellen, Stammformenreihen unre-  die beiden Bände weit mehr als strenggenom-  gelmäßiger Verben (mit Register) und - am in-  men zu einem ‘sprachlichen Schlüssel’ gehört.  teressantesten - ein Abriß zur Syntax des  Gelegentlich erinnern die Angaben eher an die  neutestamentlichen Griechisch (11.448-504).  älteren Bände des Handbuchs zum Neuen Te-  Hier wird knapp und durchsichtig dargestellt,  stament oder des International Critical Com-  wie einzelne Wörter in ihrem Zusammenhang  mentary (vgl. z.B. die Angaben zu den  funktionieren und somit Bedeutung tragen.  Stichwörtern üyopda, 6 Zeilen; Er1Kobupei0G, 7  Dank entsprechender Querverweise im lau-  Z Mroikös, d1. Z Apeibc tay66, 9.Ziin Apg  fenden Text und im Anhang selbst sind alle  17.18f)., wo entsprechende Hintergrundinfor-  Angaben leicht zugänglich. Literaturverzeich-  mationen geboten werden. Zu oTtT&EpWO-AOYOG  nisse runden die Bände ab (1.892-96; 1I1.505—  heißt es zum Beispiel: ‘(or£&pua, A&yo auflesen;  07). Ferner enthält der erste Band Corrigenda  eigentlich “einer, der Samenkörner aufliest”)  und Addenda zu Band II.  offenbar ein Athener Slangwort (bezeichnet  Um dem Leser Vorgehen und Umfang dieses  unter anderem den Rinnsteinspatz, dann ei-  sprachlichen Schlüssels deutlich werden zu  nen Menschen, der auf dem Markt Abfälle  lassen, möchte ich aus den Angaben zum Va-  sammelt, einen nichtswürdigen Ker]l [ähnlich  terunser (Mt 6.9f) zitieren:  wie  üyopatioc V. 5], schließlich [wohl auch  ‘9 zpoS-£0yE60:e Imperativ üueic Subjekt  hier] einen, der Wissensbrocken sammelt  betont (Anhang 122); es folgt ein Musterge-  [Bruce, Apg, S. 3771), etwa Schwätzer‘ (1.773f).  bet (“Vaterunser”), wie Jesus es wohl bei  Wie hilfreich ist der lange Anmarschweg zu  verschiedenen Gelegenheiten in unter-  KÖKKIVOG in Mt 27.28: ‘(Körkkoc “Samenkorn”;  schiedlicher Form lehrte bzw. wie es von den  auch “Scharlachbeere” [Weibchen der Ker-  frühen Christen unterschiedlich überliefert  messchildlaus, das beerenartig auf den Blät-  wurde (vgl. Lk 11,1-4 und Didache 8,2-3).  tern der Stecheiche sitzt: im Altertum zur  nxäütep Vokativ ratnp. Ö &v TOlc oUpavolc (= ö  Herstellung der Scharlachfarbe verwendet],  oUpäavıoc [V. 141) Attribut zu züTtep (vgl. An-  daher auch “Scharlach, Scharlachfarbe”; GBL  hang 84); zäütnp HLV Ö Ev TOLc 0UQAaVvOls un-  3: S& 13590 scharlachrot'? Das Kxegetische  Wörterbuch notiert ein bescheidenes ‘schar-  ser im Himmel (befindlicher/wohnender)  Vaterg übers. unser Vatersim i Hımmel.  lachrot’ (11.756); Zerwick/Grosvenor lediglich  üyıac0Hto Imperativ Passiv 3. Person Sin-  ‘crimson’; selbst das T’heologische Wörterbuch  gular &yıdlw** (Hinweis auf die Stammfor-  verschweigt die detaillierten instruktiven,  menreihe des Verbs im Anhang unter Nr.  wohl aber verzichtbaren etymologischen Zu-  33) heiligen, heilig machen, weihen; hier als  sammenhänge (TAWNT III, 812f)! Wichtiger  heilig behandeln, heilig halten (Bauer/  wäre ein Hinweis auf die Bedeutung der Farbe  Aland, Wörterbuch, s.v., 3).  10 &\0&70 Ao-  des Soldatenumhanges als Anspielung auf die  rist Imperativ 3. Person Singular E&pyouaı;  Purpurroben orientalisch-hellenistischer K6ö-  E\0670 Y Bacıksia cov dein Reich/deine  nige; vgl. den entsprechenden Spott der Solda-  Herrschaft komme; diese Bitte dürfte beson-  ten ın. V 29.  ders folgende Aspekte miteinschließen: a)  Problematisch ist vielleicht, daß der Anfän-  daß sich Gottes heilbringende Herrschaft,  ger im Griechischen kaum die Fülle des gebo-  die mit dem Kommen Jesu angebrochen ist,  tenen Materials ausschöpfen kann und mehr  jetzt ausbreite (indem Menschen sich ihm  finden dürfte, als für seine Zwecke nötig ist.  unterstellen und den Segen des [eschatologi-  Fortgeschrittene, die mit entsprechenden An-  schen] Heils schmecken); b) daß sie sich bald  gaben umgehen könnten, werden vermutlich  in endgültiger Vollkommenheit entfalte.  seltener zu einem sprachlichen Schlüssel grei-  yevnontm] Aorist Imperativ Passiv 3. Person  fen. Doch wer sich in diesen Schlüssel einar-  Singular yivouaı hier getan werden (Bauer/  beitet, was mit der ausführlichen Einführung  224 EvroJTh 9:2Kl wıe* Book Reviews ®  Aland, Wörterbuch, s.v., I2a), geschehen. 6g  Apostles I: Preliminary Introduction and Com-  mentary on Acts I-XIV, ICC (Edinburgh: T. &  ... Kal wie ... so auch (Bauer/Aland, Wörter-  T. Clark; Band II: Acts XV-XXVIII, 1998).  buch ; sw:ukot H3: vyalBDR 84538 );  Hinweisen mag man ferner auf das 1996 er-  ysevnOntO  0G EVOoUpPavÖ Kal Eri Ylc(zum  schienene Revised Supplement (Hrsg. P.G.W.  “fehlenden” Artikel siehe Anhang 106a) ...  Glare, A.A. Thompson; Oxford: Clarendon) des  geschehe, wie (er) im Himmel (geschieht,) so  gelegentlich angeführten A Greek-English Le-  auch auf der Erde bzw. (Neue Genfer UÜber-  xicon von: H:G: Liddell, :R. Scott /und H.S.  setzung) ... geschehe auf der Erde, wie er im  Jones.  Himmel geschieht’ (Abkürzungen jeweils  Im ausführlichen grammatischen Anhang  von mir ausgeschrieben).  des zweiten Bandes (1I1.413-504) finden sich  Trotz des bescheidenen Titels beinhalten  Flexionstabellen, Stammformenreihen unre-  die beiden Bände weit mehr als strenggenom-  gelmäßiger Verben (mit Register) und - am in-  men zu einem ‘sprachlichen Schlüssel’ gehört.  teressantesten - ein Abriß zur Syntax des  Gelegentlich erinnern die Angaben eher an die  neutestamentlichen Griechisch (11.448-504).  älteren Bände des Handbuchs zum Neuen Te-  Hier wird knapp und durchsichtig dargestellt,  stament oder des International Critical Com-  wie einzelne Wörter in ihrem Zusammenhang  mentary (vgl. z.B. die Angaben zu den  funktionieren und somit Bedeutung tragen.  Stichwörtern üyopda, 6 Zeilen; Er1Kobupei0G, 7  Dank entsprechender Querverweise im lau-  Z Mroikös, d1. Z Apeibc tay66, 9.Ziin Apg  fenden Text und im Anhang selbst sind alle  17.18f)., wo entsprechende Hintergrundinfor-  Angaben leicht zugänglich. Literaturverzeich-  mationen geboten werden. Zu oTtT&EpWO-AOYOG  nisse runden die Bände ab (1.892-96; 1I1.505—  heißt es zum Beispiel: ‘(or£&pua, A&yo auflesen;  07). Ferner enthält der erste Band Corrigenda  eigentlich “einer, der Samenkörner aufliest”)  und Addenda zu Band II.  offenbar ein Athener Slangwort (bezeichnet  Um dem Leser Vorgehen und Umfang dieses  unter anderem den Rinnsteinspatz, dann ei-  sprachlichen Schlüssels deutlich werden zu  nen Menschen, der auf dem Markt Abfälle  lassen, möchte ich aus den Angaben zum Va-  sammelt, einen nichtswürdigen Ker]l [ähnlich  terunser (Mt 6.9f) zitieren:  wie  üyopatioc V. 5], schließlich [wohl auch  ‘9 zpoS-£0yE60:e Imperativ üueic Subjekt  hier] einen, der Wissensbrocken sammelt  betont (Anhang 122); es folgt ein Musterge-  [Bruce, Apg, S. 3771), etwa Schwätzer‘ (1.773f).  bet (“Vaterunser”), wie Jesus es wohl bei  Wie hilfreich ist der lange Anmarschweg zu  verschiedenen Gelegenheiten in unter-  KÖKKIVOG in Mt 27.28: ‘(Körkkoc “Samenkorn”;  schiedlicher Form lehrte bzw. wie es von den  auch “Scharlachbeere” [Weibchen der Ker-  frühen Christen unterschiedlich überliefert  messchildlaus, das beerenartig auf den Blät-  wurde (vgl. Lk 11,1-4 und Didache 8,2-3).  tern der Stecheiche sitzt: im Altertum zur  nxäütep Vokativ ratnp. Ö &v TOlc oUpavolc (= ö  Herstellung der Scharlachfarbe verwendet],  oUpäavıoc [V. 141) Attribut zu züTtep (vgl. An-  daher auch “Scharlach, Scharlachfarbe”; GBL  hang 84); zäütnp HLV Ö Ev TOLc 0UQAaVvOls un-  3: S& 13590 scharlachrot'? Das Kxegetische  Wörterbuch notiert ein bescheidenes ‘schar-  ser im Himmel (befindlicher/wohnender)  Vaterg übers. unser Vatersim i Hımmel.  lachrot’ (11.756); Zerwick/Grosvenor lediglich  üyıac0Hto Imperativ Passiv 3. Person Sin-  ‘crimson’; selbst das T’heologische Wörterbuch  gular &yıdlw** (Hinweis auf die Stammfor-  verschweigt die detaillierten instruktiven,  menreihe des Verbs im Anhang unter Nr.  wohl aber verzichtbaren etymologischen Zu-  33) heiligen, heilig machen, weihen; hier als  sammenhänge (TAWNT III, 812f)! Wichtiger  heilig behandeln, heilig halten (Bauer/  wäre ein Hinweis auf die Bedeutung der Farbe  Aland, Wörterbuch, s.v., 3).  10 &\0&70 Ao-  des Soldatenumhanges als Anspielung auf die  rist Imperativ 3. Person Singular E&pyouaı;  Purpurroben orientalisch-hellenistischer K6ö-  E\0670 Y Bacıksia cov dein Reich/deine  nige; vgl. den entsprechenden Spott der Solda-  Herrschaft komme; diese Bitte dürfte beson-  ten ın. V 29.  ders folgende Aspekte miteinschließen: a)  Problematisch ist vielleicht, daß der Anfän-  daß sich Gottes heilbringende Herrschaft,  ger im Griechischen kaum die Fülle des gebo-  die mit dem Kommen Jesu angebrochen ist,  tenen Materials ausschöpfen kann und mehr  jetzt ausbreite (indem Menschen sich ihm  finden dürfte, als für seine Zwecke nötig ist.  unterstellen und den Segen des [eschatologi-  Fortgeschrittene, die mit entsprechenden An-  schen] Heils schmecken); b) daß sie sich bald  gaben umgehen könnten, werden vermutlich  in endgültiger Vollkommenheit entfalte.  seltener zu einem sprachlichen Schlüssel grei-  yevnontm] Aorist Imperativ Passiv 3. Person  fen. Doch wer sich in diesen Schlüssel einar-  Singular yivouaı hier getan werden (Bauer/  beitet, was mit der ausführlichen Einführung  224 EvroJTh 9:2uch (Bauer/Aland, Wörter-
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schlienene Revised Supplement rsg. PG ..  ehlenden Artikel siehe Anhang 106a* Book Reviews ®  Aland, Wörterbuch, s.v., I2a), geschehen. 6g  Apostles I: Preliminary Introduction and Com-  mentary on Acts I-XIV, ICC (Edinburgh: T. &  ... Kal wie ... so auch (Bauer/Aland, Wörter-  T. Clark; Band II: Acts XV-XXVIII, 1998).  buch ; sw:ukot H3: vyalBDR 84538 );  Hinweisen mag man ferner auf das 1996 er-  ysevnOntO  0G EVOoUpPavÖ Kal Eri Ylc(zum  schienene Revised Supplement (Hrsg. P.G.W.  “fehlenden” Artikel siehe Anhang 106a) ...  Glare, A.A. Thompson; Oxford: Clarendon) des  geschehe, wie (er) im Himmel (geschieht,) so  gelegentlich angeführten A Greek-English Le-  auch auf der Erde bzw. (Neue Genfer UÜber-  xicon von: H:G: Liddell, :R. Scott /und H.S.  setzung) ... geschehe auf der Erde, wie er im  Jones.  Himmel geschieht’ (Abkürzungen jeweils  Im ausführlichen grammatischen Anhang  von mir ausgeschrieben).  des zweiten Bandes (1I1.413-504) finden sich  Trotz des bescheidenen Titels beinhalten  Flexionstabellen, Stammformenreihen unre-  die beiden Bände weit mehr als strenggenom-  gelmäßiger Verben (mit Register) und - am in-  men zu einem ‘sprachlichen Schlüssel’ gehört.  teressantesten - ein Abriß zur Syntax des  Gelegentlich erinnern die Angaben eher an die  neutestamentlichen Griechisch (11.448-504).  älteren Bände des Handbuchs zum Neuen Te-  Hier wird knapp und durchsichtig dargestellt,  stament oder des International Critical Com-  wie einzelne Wörter in ihrem Zusammenhang  mentary (vgl. z.B. die Angaben zu den  funktionieren und somit Bedeutung tragen.  Stichwörtern üyopda, 6 Zeilen; Er1Kobupei0G, 7  Dank entsprechender Querverweise im lau-  Z Mroikös, d1. Z Apeibc tay66, 9.Ziin Apg  fenden Text und im Anhang selbst sind alle  17.18f)., wo entsprechende Hintergrundinfor-  Angaben leicht zugänglich. Literaturverzeich-  mationen geboten werden. Zu oTtT&EpWO-AOYOG  nisse runden die Bände ab (1.892-96; 1I1.505—  heißt es zum Beispiel: ‘(or£&pua, A&yo auflesen;  07). Ferner enthält der erste Band Corrigenda  eigentlich “einer, der Samenkörner aufliest”)  und Addenda zu Band II.  offenbar ein Athener Slangwort (bezeichnet  Um dem Leser Vorgehen und Umfang dieses  unter anderem den Rinnsteinspatz, dann ei-  sprachlichen Schlüssels deutlich werden zu  nen Menschen, der auf dem Markt Abfälle  lassen, möchte ich aus den Angaben zum Va-  sammelt, einen nichtswürdigen Ker]l [ähnlich  terunser (Mt 6.9f) zitieren:  wie  üyopatioc V. 5], schließlich [wohl auch  ‘9 zpoS-£0yE60:e Imperativ üueic Subjekt  hier] einen, der Wissensbrocken sammelt  betont (Anhang 122); es folgt ein Musterge-  [Bruce, Apg, S. 3771), etwa Schwätzer‘ (1.773f).  bet (“Vaterunser”), wie Jesus es wohl bei  Wie hilfreich ist der lange Anmarschweg zu  verschiedenen Gelegenheiten in unter-  KÖKKIVOG in Mt 27.28: ‘(Körkkoc “Samenkorn”;  schiedlicher Form lehrte bzw. wie es von den  auch “Scharlachbeere” [Weibchen der Ker-  frühen Christen unterschiedlich überliefert  messchildlaus, das beerenartig auf den Blät-  wurde (vgl. Lk 11,1-4 und Didache 8,2-3).  tern der Stecheiche sitzt: im Altertum zur  nxäütep Vokativ ratnp. Ö &v TOlc oUpavolc (= ö  Herstellung der Scharlachfarbe verwendet],  oUpäavıoc [V. 141) Attribut zu züTtep (vgl. An-  daher auch “Scharlach, Scharlachfarbe”; GBL  hang 84); zäütnp HLV Ö Ev TOLc 0UQAaVvOls un-  3: S& 13590 scharlachrot'? Das Kxegetische  Wörterbuch notiert ein bescheidenes ‘schar-  ser im Himmel (befindlicher/wohnender)  Vaterg übers. unser Vatersim i Hımmel.  lachrot’ (11.756); Zerwick/Grosvenor lediglich  üyıac0Hto Imperativ Passiv 3. Person Sin-  ‘crimson’; selbst das T’heologische Wörterbuch  gular &yıdlw** (Hinweis auf die Stammfor-  verschweigt die detaillierten instruktiven,  menreihe des Verbs im Anhang unter Nr.  wohl aber verzichtbaren etymologischen Zu-  33) heiligen, heilig machen, weihen; hier als  sammenhänge (TAWNT III, 812f)! Wichtiger  heilig behandeln, heilig halten (Bauer/  wäre ein Hinweis auf die Bedeutung der Farbe  Aland, Wörterbuch, s.v., 3).  10 &\0&70 Ao-  des Soldatenumhanges als Anspielung auf die  rist Imperativ 3. Person Singular E&pyouaı;  Purpurroben orientalisch-hellenistischer K6ö-  E\0670 Y Bacıksia cov dein Reich/deine  nige; vgl. den entsprechenden Spott der Solda-  Herrschaft komme; diese Bitte dürfte beson-  ten ın. V 29.  ders folgende Aspekte miteinschließen: a)  Problematisch ist vielleicht, daß der Anfän-  daß sich Gottes heilbringende Herrschaft,  ger im Griechischen kaum die Fülle des gebo-  die mit dem Kommen Jesu angebrochen ist,  tenen Materials ausschöpfen kann und mehr  jetzt ausbreite (indem Menschen sich ihm  finden dürfte, als für seine Zwecke nötig ist.  unterstellen und den Segen des [eschatologi-  Fortgeschrittene, die mit entsprechenden An-  schen] Heils schmecken); b) daß sie sich bald  gaben umgehen könnten, werden vermutlich  in endgültiger Vollkommenheit entfalte.  seltener zu einem sprachlichen Schlüssel grei-  yevnontm] Aorist Imperativ Passiv 3. Person  fen. Doch wer sich in diesen Schlüssel einar-  Singular yivouaı hier getan werden (Bauer/  beitet, was mit der ausführlichen Einführung  224 EvroJTh 9:2Glare, OMDPSON; Oxford: Clarendon) des geschehe, WLLE (er) ım ımmel (geschıeht,)
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X1LICOon VO Lıddell, Scott und setzung* Book Reviews ®  Aland, Wörterbuch, s.v., I2a), geschehen. 6g  Apostles I: Preliminary Introduction and Com-  mentary on Acts I-XIV, ICC (Edinburgh: T. &  ... Kal wie ... so auch (Bauer/Aland, Wörter-  T. Clark; Band II: Acts XV-XXVIII, 1998).  buch ; sw:ukot H3: vyalBDR 84538 );  Hinweisen mag man ferner auf das 1996 er-  ysevnOntO  0G EVOoUpPavÖ Kal Eri Ylc(zum  schienene Revised Supplement (Hrsg. P.G.W.  “fehlenden” Artikel siehe Anhang 106a) ...  Glare, A.A. Thompson; Oxford: Clarendon) des  geschehe, wie (er) im Himmel (geschieht,) so  gelegentlich angeführten A Greek-English Le-  auch auf der Erde bzw. (Neue Genfer UÜber-  xicon von: H:G: Liddell, :R. Scott /und H.S.  setzung) ... geschehe auf der Erde, wie er im  Jones.  Himmel geschieht’ (Abkürzungen jeweils  Im ausführlichen grammatischen Anhang  von mir ausgeschrieben).  des zweiten Bandes (1I1.413-504) finden sich  Trotz des bescheidenen Titels beinhalten  Flexionstabellen, Stammformenreihen unre-  die beiden Bände weit mehr als strenggenom-  gelmäßiger Verben (mit Register) und - am in-  men zu einem ‘sprachlichen Schlüssel’ gehört.  teressantesten - ein Abriß zur Syntax des  Gelegentlich erinnern die Angaben eher an die  neutestamentlichen Griechisch (11.448-504).  älteren Bände des Handbuchs zum Neuen Te-  Hier wird knapp und durchsichtig dargestellt,  stament oder des International Critical Com-  wie einzelne Wörter in ihrem Zusammenhang  mentary (vgl. z.B. die Angaben zu den  funktionieren und somit Bedeutung tragen.  Stichwörtern üyopda, 6 Zeilen; Er1Kobupei0G, 7  Dank entsprechender Querverweise im lau-  Z Mroikös, d1. Z Apeibc tay66, 9.Ziin Apg  fenden Text und im Anhang selbst sind alle  17.18f)., wo entsprechende Hintergrundinfor-  Angaben leicht zugänglich. Literaturverzeich-  mationen geboten werden. Zu oTtT&EpWO-AOYOG  nisse runden die Bände ab (1.892-96; 1I1.505—  heißt es zum Beispiel: ‘(or£&pua, A&yo auflesen;  07). Ferner enthält der erste Band Corrigenda  eigentlich “einer, der Samenkörner aufliest”)  und Addenda zu Band II.  offenbar ein Athener Slangwort (bezeichnet  Um dem Leser Vorgehen und Umfang dieses  unter anderem den Rinnsteinspatz, dann ei-  sprachlichen Schlüssels deutlich werden zu  nen Menschen, der auf dem Markt Abfälle  lassen, möchte ich aus den Angaben zum Va-  sammelt, einen nichtswürdigen Ker]l [ähnlich  terunser (Mt 6.9f) zitieren:  wie  üyopatioc V. 5], schließlich [wohl auch  ‘9 zpoS-£0yE60:e Imperativ üueic Subjekt  hier] einen, der Wissensbrocken sammelt  betont (Anhang 122); es folgt ein Musterge-  [Bruce, Apg, S. 3771), etwa Schwätzer‘ (1.773f).  bet (“Vaterunser”), wie Jesus es wohl bei  Wie hilfreich ist der lange Anmarschweg zu  verschiedenen Gelegenheiten in unter-  KÖKKIVOG in Mt 27.28: ‘(Körkkoc “Samenkorn”;  schiedlicher Form lehrte bzw. wie es von den  auch “Scharlachbeere” [Weibchen der Ker-  frühen Christen unterschiedlich überliefert  messchildlaus, das beerenartig auf den Blät-  wurde (vgl. Lk 11,1-4 und Didache 8,2-3).  tern der Stecheiche sitzt: im Altertum zur  nxäütep Vokativ ratnp. Ö &v TOlc oUpavolc (= ö  Herstellung der Scharlachfarbe verwendet],  oUpäavıoc [V. 141) Attribut zu züTtep (vgl. An-  daher auch “Scharlach, Scharlachfarbe”; GBL  hang 84); zäütnp HLV Ö Ev TOLc 0UQAaVvOls un-  3: S& 13590 scharlachrot'? Das Kxegetische  Wörterbuch notiert ein bescheidenes ‘schar-  ser im Himmel (befindlicher/wohnender)  Vaterg übers. unser Vatersim i Hımmel.  lachrot’ (11.756); Zerwick/Grosvenor lediglich  üyıac0Hto Imperativ Passiv 3. Person Sin-  ‘crimson’; selbst das T’heologische Wörterbuch  gular &yıdlw** (Hinweis auf die Stammfor-  verschweigt die detaillierten instruktiven,  menreihe des Verbs im Anhang unter Nr.  wohl aber verzichtbaren etymologischen Zu-  33) heiligen, heilig machen, weihen; hier als  sammenhänge (TAWNT III, 812f)! Wichtiger  heilig behandeln, heilig halten (Bauer/  wäre ein Hinweis auf die Bedeutung der Farbe  Aland, Wörterbuch, s.v., 3).  10 &\0&70 Ao-  des Soldatenumhanges als Anspielung auf die  rist Imperativ 3. Person Singular E&pyouaı;  Purpurroben orientalisch-hellenistischer K6ö-  E\0670 Y Bacıksia cov dein Reich/deine  nige; vgl. den entsprechenden Spott der Solda-  Herrschaft komme; diese Bitte dürfte beson-  ten ın. V 29.  ders folgende Aspekte miteinschließen: a)  Problematisch ist vielleicht, daß der Anfän-  daß sich Gottes heilbringende Herrschaft,  ger im Griechischen kaum die Fülle des gebo-  die mit dem Kommen Jesu angebrochen ist,  tenen Materials ausschöpfen kann und mehr  jetzt ausbreite (indem Menschen sich ihm  finden dürfte, als für seine Zwecke nötig ist.  unterstellen und den Segen des [eschatologi-  Fortgeschrittene, die mit entsprechenden An-  schen] Heils schmecken); b) daß sie sich bald  gaben umgehen könnten, werden vermutlich  in endgültiger Vollkommenheit entfalte.  seltener zu einem sprachlichen Schlüssel grei-  yevnontm] Aorist Imperativ Passiv 3. Person  fen. Doch wer sich in diesen Schlüssel einar-  Singular yivouaı hier getan werden (Bauer/  beitet, was mit der ausführlichen Einführung  224 EvroJTh 9:2geschehe auf der Erde, WI1Ie er 1MmM
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oft umschrieben werden. Ist doch cıe a_ VO dem OELOV, dem (G6ttlichen* Book Reviews *  leichtfällt, wird eine Fülle nützlicher Angaben  nen man widersprechen möchte. Zwei Be-  finden und gerade, was Satzbau und Struktur  spiele genügen. Zum Lemma 1 0£iov in Apg  des Textes angeht, Material finden, das wis-  17.29 heißt es auf Seite 1.778: ‘das Göttliche,  senschaftliche Kommentare, seien sie eher  die Gottheit, hier (wohl als Gründen der stili-  philologisch oder theologisch orientiert, er-  stischen Variation) statt töv 0söv gebraucht  gänzt und darüber hinausgeht. So werden z.B.  (Bruce, Apg, S. 385)’. L. Goppelts Beobach-  spezielle Satzkonstruktionen und syntakti-  tungen weisen überzeugend darauf hin, daß  scher Gebrauch von Partizipialkonstruktio-  es sich nicht um stilistische Variation, son-  nen erklärt. Auch fortgeschrittene Exegese  dern um bewußten Gebrauch von tö 0giov  wird hier Anregung finden.  handelt. Dieser Ausdruck beschreibt die  Manchmal werden m.E. zu viele Bedeu-  vage heidnische Gottesvorstellung, die Isra-  tungsvarianten eines Wortes gegeben. Muß  els Wissen um den lebendigen Gott gegen-  ein Schlüssel neben dem im Zusammenhang  übersteht: ‘Die hellenistische Welt aber  Gemeinten noch bis zu vier andere Bedeutun-  kennt Gott nur als das Göttliche, das als  gen aufführen? Für Bibelübersetzer unter den  Kraft und Ordnungsprinzip den Kosmos  Benutzern dürfte hilfreich sein, daß — ver-  durchwaltet und als Inspiration aus göttli-  gleichbar mit dem auch herangezogenen Wör-  chen Menschen spricht. Die hellenistischen  terbuch von Louw/Nida — Bedeutungsinhalte  Schriftsteller pflegen unpersönlich neutral  oft umschrieben werden. Ist doch die Erklä-  von dem 0gtov, dem Göttlichen ... zu reden’  rung “einer, der abfällig über andere redet”  (in ‘Versöhnung durch Christus’, idem,  heute verständlicher als der auch erwähnte  Christologie und Ethik: Aufsätze zum Neuen  paulinisch-lutherische “Ohrenbläser” (Röm  Testament; Göttingen: Vandenhoeck & Rup-  1.29; I1L.4). An wichtigen Stellen wird auch auf  recht, 1968, 151; vgl. ferner LSJ ; 788 s.v.  Textvarianten hingewiesen (in Anlehnung an  IIL.2 und H. Kleinknecht, T7AWNT I, 122f).  den textkritischen Apparat des UBS Greek  Durch seine Wortwahl unterscheidet Paulus  New Testament). Meist werden dort erschei-  sorgfältig zwischen seinem Gott, der in Vs.  nende Formen knapp erklärt, z.B. zu Lk 9.47.  24-29 eingeführt wird als 6 086c ö To164G  Zur Lesart c Kai HAiaceroincev in Lk 9.54  und in V. 30 bezeichnet wird ünepıöw®v Ö  heißt es: ‘[Var. '/HAiac 1,17. &-xoinoev V.10.]’.  ®EOc, und den Gottesvorstellungen seiner  Die Varianten zu Vs. 55f werden nicht er-  Hörer (tO get0v), die er korrigiert. Zum Lem-  wähnt. Zu Lk 10.1: ‘[Var. &BöounKovta siebzig]  ma (yvoıa in V. 30 liest man: ‘Unwissenheit,  ... [Var. einfaches 800 mit gleicher Bedeu-  Unkenntnis; ol xpövoı tNc dyvoliac die Zeiten  tung]’; zu 10.38: ‘[Var. &-y&veto Aorist Medi-  der Unwissenheit etwa = die Zeiten, in de-  um Yyivouaı; &y&veto mit folgendem finiten  nen die Menschen unwissend waren/es nicht  Verb steht pleonastisch (Hebraismus, Anhang  wußten (d.h. ehe sie von Gottes Willen in Je-  271; vgl BDRS442).1.  sus Christus erfahren haben; vgl. TEV;  Regelmäßig finden sich Zitate aus verschie-  Newman-Nida, Apg, S. 343; GN: darüber  denen deutschen Bibelübersetzungen (Elber-  hinweggesehen, weil die Menschen es aus  felder, Gute Nachricht, Gute Nachricht Bibel -  Unwissenheit getan haben) oder die Zeiten,  1997, Menge, häufig die Neue Genfer Überset-  in denen die Menschen ihn nicht kannten  zung, Schlachter, Wilckens, etc., ferner auch  (vgl. Marshall, Apg, S. 290; TEV2); vgl. Röm  fremdsprachige Übersetzungen, z.B. die mo-  1.21.28. IKor 1,21; Gal 4,8; Eph 4,18:  derne Today’s English Version. Obwohl die  1Thess 4,5; Weisheit 14,2; 15,11; vgl. auch  oben 14.16’. Doch der Vorwurf der Unwis-  Zusammenstellung, wie die verschiedenen  UÜbersetzungen eine Passage wiedergeben, in-  senheit der Heiden bezieht sich im Zusam-  teressant ist, bleibt fraglich, ob Zitate aus bis  menhang der Rede nicht auf Gottes Willen  zu vier Übersetzungen (z.B. zu Apg 17.22)  in Jesus Christus, sondern auf mangelnde  noch hilfreich sind. Warum nicht einfach die  Erkenntnis Gottes und seine angemessene  UÜbersetzung zitieren, die die Autoren für die  Verehrung in der Vergangenheit.  angemessenste halten? Dies geschieht vor al-  Neben Hinweisen auf ein gelegentliches ‘Zu-  lem im ersten Band, der durchgängig ausführ-  viel-des-Guten’ wären - strenggenommen frei-  lichere Angaben zu den einzelnen Lemmata  lich auch über einen sprachlichen Schlüssel  als der zweite Band enthält.  hinausgehende! —- häufigere Hinweise auf mar-  Während Kritiker bei den sprachlichen  kante Septuaginta Vorkommen neutesta-  mentlicher Wörter oder Phrasen oder auf  Angaben lange nach Fehlern suchen müss-  ten, tauchen - wie in jedem Kommentar! - in  semitisch beeinflußte Diktion hilfreich. Der  den über das sprachliche hinausgehenden  erfahrene Exeget wird aus solchen Hinweisen  Informationen zuweilen Angaben auf, de-  seine Schlüsse auf Herkunft und Hintergrund  EuroJTh 9:2 225reden‘
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The Globalisation of Pentecostalism
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1:570345-13-4 2929 145mm DO )np

Regnum Books International
Box 300 arlıslie Cumbriıa CA3 0Q

226 EuroJTh


